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„The issue here is what we do with our racial identities.“ 

— Arnold Farr 2009: 157 

„Education is not neutral, but that does not mean it is 
merely a form of indoctrination.“ 

— Henry A. Giroux 2007: 2 

Einleitung 

Aktuelle Schulbuchstudien im deutschsprachigen Raum untersuchen verstärkt ‚inter-
kulturelle‘ Lerninhalte in Schulbüchern. Auch Englisch-Schulbücher sind untersucht 
worden. Ausgangspunkt dieser Studien ist ein verbindendes grundlegendes Argumen-
tationsmuster: 

Gegenwärtige gesellschaftliche, ökonomische, ökologische und technologische 
Veränderungen führten zu einer zunehmenden globalen Verflechtung der Welt. Die 
Folge sei eine Angleichung verschiedenster gesellschaftlich-kultureller Lebensbedin-
gungen. Gleichzeitig ließen sich kulturelle Ausdifferenzierungen und ‚Hybridisierun-
gen‘ innerhalb der Gesellschaften beobachten. Menschen mit verschiedenen kulturel-
len Hintergründen hätten zunehmend Kontakt zueinander. Daher würden ‚interkultu-
relle‘ Kompetenzen für immer mehr Menschen aktuell relevant. ‚Interkulturelle‘ 
Kompetenz gewinne aus diesem Grund als zentrales Bildungs- und Erziehungsziel in 
den gegenwärtigen bildungspolitischen Vorgaben in der Bundesrepublik Deutschland 
an Bedeutung. An den Lernzielvorgaben in den Bildungsplänen müssten sich auch die 
Schulbuchautor_innen bei der Gestaltung der Schulbücher orientieren. 

Die Schulbuchforscher_innen begründen mit dieser Argumentation auch die In-
tention ihrer Analysen. Sie verfolgen in der Regel das Ziel der Verbesserung ‚interkul-
tureller‘ Schulbuchinhalte, um die Kompetenzförderung zu optimieren. Bisher unbe-
rücksichtigt blieb in der bundesrepublikanischen Erforschung des (Englisch-)Schulbu-
ches allerdings die Rolle des Mediums ‚Schulbuch‘ im Rassediskurs. Weder wurde der 
Frage nach der Gestaltung (Form/Inhalt) diskursiven Wissens über Rasse im Schul-
buch noch der Frage nach der Funktion von Lehrwerken für den wirkmächtigen Ras-
sediskurs nachgegangen.1 Über Analysen, die sich an gängigen Rassismustheorien2 
und/oder an das Interkulturalitätskonzept anlehnen, reichen die vorgelegten Schul-
buchstudien nicht hinaus. 

Mit meiner Studie zur Bedeutung des gegenwärtigen Englisch-Schulbuches im 
Rassediskurs möchte ich einen theoretischen und empirischen Beitrag zur Schließung 
dieser Forschungslücke leisten. Dabei soll insbesondere die Repräsentation der USA in 
den Schulbüchern bedeutungsvoll sein. Ich gehe auch der Frage nach, wie sich der 
                                                 
1 Mit dem Ausdruck ‚Rasse im Schulbuch‘ beziehe ich mich auf diese Zusammenhänge 

des Schulbuches mit dem Rassediskurs, die sich einmal mehr auf die Textebene und 
einmal mehr auf die gesellschaftliche Ebene beziehen. 

2 Als ‚gängige Rassismustheorien‘ bezeichne ich hier individualpsychologische Ansätze 
sowie Ansätze, die die ‚Anderen‘ und ihre ‚kulturellen‘ Differenzen thematisieren. 



2 Zur Konstruktion des Rassediskurses im Englisch-Schulbuch 

Rassediskurs im Englisch-Schulbuch zu einem ‚interkulturellen‘ Lernen verhält. Hier-
für beziehe ich die aktuellen bildungspolitischen normativen Vorgaben zum ‚interkul-
turellen‘ Lernen im Englischunterricht und die Interkulturalitätsdebatte der Fremd-
sprachendidaktik ein. Mein diskursanalytisches Forschungsinteresse geht dabei weit 
über eine inhaltsanalytische Auswertung hinaus. 

Motivation und Zielsetzung 

Es ist mit dieser Studie mein Bestreben, die deutsche Amerikanistik in der Diskussion 
zum Thema Rasse zur Geltung zu bringen. Sie hat zu diesem Forschungsbereich schon 
lange, jedoch von anderen Forschungsdisziplinen relativ unbemerkt, wichtige Beiträge 
geleistet. Außerdem verortet sich meine interdisziplinär ausgerichtete Schulbuchstudie 
innerhalb der Rassismusforschung, Erziehungswissenschaft und Schulbuchforschung. 
Ich verfolge mit ihr mehrere Ziele, die alle diese Disziplinen betreffen. Zunächst ver-
suche ich, einen Beitrag zur Erweiterung aktuell gängiger Theorieansätze der deut-
schen Rassismusforschung zu leisten. Ich möchte mit dieser Arbeit einen Impuls für 
eine bisher kaum stattfindende Diskussion über Rasse als diskursiv-mächtige Wis-
senskategorie geben. Diese Intention bezieht sich auf die deutschsprachige Rassismus-
forschung im Allgemeinen und auf die deutsche Schulbuchforschung und Erziehungs-
wissenschaft im Besonderen. Ich schlage einen Perspektivwechsel der antirassistischen 
Auseinandersetzungen dieser Forschungsbereiche vor. Dieser Sichtwechsel beinhaltet 
eine Verschiebung des Blickes auf ‚Andere‘ und ‚Fremde‘ zu einer Analyse von Rasse 
als mächtigen wirklichkeitsschaffenden Diskurs und auf Weißsein3. Mein Ziel ist es, 
mit dieser Analyse den relationalen Charakter von Rasse bzw. die Bedeutung von 
Weißsein als mächtiges System und Identitätspolitik in den Vordergrund zu rücken. 
Diese Analyse erfolgt aus einer weißen Perspektive. 

Unter anderem in Anlehnung an die Beiträge in dem von Eggers, Kilomba, Pie-
sche und Arndt herausgegebenen Sammelband Mythen, Masken und Subjekte. Kri-
tische Weißseinsforschung in Deutschland (2005) arbeite ich mit Bezug auf den deut-
schen Kontext bewusst mit deutschen Begrifflichkeiten, um die Bedeutung von Rasse 
in Deutschland eindeutig herauszustellen. Die Kursivsetzung des Begriffes Rasse ver-
wende ich, wenn ich die Wissens- und Analysekategorie bezeichne. Beziehe ich mich 
auf das Konzept ‚Rasse‘ als imaginierte biologistische Kategorie, setze ich den Aus-
druck in einfache Anführungszeichen. Damit soll der Konstruktionscharakter dieser 
Fiktion markiert werden und die Unhaltbarkeit der Annahme biologisch begründeter 
‚Rassen‘ hervorgehoben werden. 

                                                 
3 Die Begriffe Weißsein und Weiße sowie das Adjektiv weiß setze ich kursiv, um den so-

zialen Konstruktionscharakter der weißen sozialen Position zu markieren und biologisti-
sche Annahmen zurückzuweisen. Das gleiche gilt für die Begriffe Schwarzsein, 
Schwarze und Schwarz sowie People of Color. Das Adjektiv Schwarz schreibe ich au-
ßerdem mit großem Anfangsbuchstaben, um das Widerstandspotential, das mit der Posi-
tion Schwarze einhergeht, zu markieren. 




